Zum Inhalt springen

	
		
			
				

	
	

Hauptmenü
	
	


				
		

	
	Hauptmenü

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Navigation
	

	
		
			Hauptseite
	Systematischer Einstieg
	Themenübersicht
	Autorenindex
	Zufällige Seite


		
	




	
	

	
		Mitmachen
	

	
		
			Letzte Änderungen
	Neuer Artikel
	Korrekturen des Monats
	Gemeinschaftsportal
	Skriptorium
	Auskunft
	Hilfe
	Spenden


		
	







				


	




		
			

	[image: ]
	
		[image: Wikisource]
	


		

		
			

	

Suche
	
	
		
			
				
					
						
						
					

					
				

				Suchen
			

		

	




			
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
		

		
	




	
		
		
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
			Benutzerkonto erstellen

	Anmelden



		
	




	

	

	
	

Persönliche Werkzeuge
	
	


		

	
		
			 Benutzerkonto erstellen
	 Anmelden


		
	





	
		Seiten für abgemeldete Benutzer Weitere Informationen
	

	
		
			Beiträge
	Diskussionsseite


		
	




	
	






		

	



	
		
			

		

		
			
		
			
				
				
				

		
		

	



		
			
				
					Seite:Therese Stählin - Auf daß sie alle eins seien.pdf/185

							

	
	

Sprachen hinzufügen
	
	

		
			
			

			

		


	




				
					
						
							
								

	
		
			Vorherige Seite
	Nächste Seite
	Seite
	Diskussion
	Scan
	Index


		
	




								

	
	Deutsch
	
	


					

	
		
		

		
	




				
	




							
						

						
							
								

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	




							
				
							
								

	
	Werkzeuge
	
	


									
						

	
	Werkzeuge

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Aktionen
	

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	





	
		Allgemein
	

	
		
			Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Datei hochladen
	Spezialseiten
	dauerhafter Link
	Seiteninformationen
	Diese Seite zitieren
	Gekürzte URL abrufen
	QR-Code runterladen


		
	





	
		Drucken/Exportieren
	

	
		
			Druckversion
	EPUB herunterladen
	MOBI herunterladen
	PDF herunterladen
	Andere Formate


		
	







									

				
	




							
						

					

				

				
					
						
							
				
							

		
						
						
					

				

				
					
							
		


						aus Wikisource, der freien Quellensammlung

					

					


					
					
					 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Therese Stählin: Auf daß sie alle eins seien


	








 Dann hat einer von den Herren gesagt: „Wenn ein solches allgemeines Vertrauen einem Manne entgegengebracht wird, sollte das vor Gott ein Irrweg sein?“ Herr Pfarrer Stirner sagte, er würde sich auch von ganzem Herzen freuen, nur begriffe er die Bedenken des Herrn Stadtpfarrer, denn man wolle doch einen Rektor nicht für kurze Zeit. Dann hat Herr Pfarrer Zinck gesagt: „Ach, wir wollen doch das Wort des Herrn uns vorhalten: Es ist genug, daß ein jeglicher Tag seine eigene Plage habe.“ Und Herr Pfarrer Brennhäuser hat sein Testament aufgeschlagen und gesagt: „Bei der Wahl des Matthias hat man gefragt nach einem, der schon die ganze Zeit mit uns gewesen ist.“ Dagegen hat Herr Stadtpfarrer gesagt: „Es heißt aber auch: Wenn du einen Turm baust, so überschlage zuvor die Kosten; und bei mir scheint die Ausgabe, die ich zu machen habe, eine viel größere zu sein, als ich verantworten kann.“ Das alles war sehr schön. Dann ist unser Herr Konrektor aufgestanden und hat sein Votum gesagt, und ich darf es den Schwestern sagen, wie schön und edel unser Herr Konrektor sich gezeigt hat. Nach den Statuten ist Herr Konrektor Rektoratsverweser. Er sagte: „Es muß eine neue Arbeitseinteilung gemacht werden, und wir wollen schon helfen.“ Herr Rektor hat wiederholt gesagt, es müsse nicht so bleiben, wie es bisher gewesen ist. Es wird schon notwendig sein, daß man noch einen Philologen, eine Hilfe für das Seminar und den Unterricht, einstellt. Herr Rektor hat gemeint, es solle der künftige Rektor sich auf die Diakonissensache beschränken. Herr Rektor hat viel Unterricht gehabt, und es hat ihn oft in eine Hetzerei gebracht, wenn er verreisen und die Stunden nachholen mußte. Nur die Blaue Schule, den Konfirmandenunterricht und die Pflege der Diakonissen soll der neue Herr Rektor bekommen; für die andern Dinge wird Hilfe und Rat geschafft werden. Die Herren haben gesagt: „Und wenn wir dann auch noch mehr Herren anstellen müssen.“
.
 Herr Rektor hatte wiederholt gesagt, daß er eigentlich nichts zu sagen habe, denn die Wahl ist Sache des Helferkollegiums; „aber“, sagte er, „ein Scheidender darf sich ein Andenken erbitten, und ich erbitte mir als ein liebes Andenken von Dir, daß Du die Wahl annimmst.“ Herr Stadtpfarrer habe sich doch so oft nach einer Gemeinde gesehnt, wo
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